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Detmold, den 12.04.2019

IKEK HOFGEISMAR

ORTSRUNDGANG CARLSDORF

10.04.2019, 09:30 - 12:45 Uhr, Treffpunkt Dorfgemeinschaftshaus Carlsdorf

Teilnehmer

Bürger:	 Monka Grebing, Carolin Hofmeyer, Rainer Hofmeyer, Tobias Hofmeyer, 
		  Jens Ludwig-Morell, Rudolf Wenzel	
Landkreis Kassel:	 Petra Kreuzinger-Janik
Stadt Hofgeismar:	Dirk Lindemann
ARGE: 	 Helge Jung, Mandy Wolters

 Inhalte des Ortsrundgangs
1. Treffpunkt an der Lempe-Brücke

•	 An der Lempe-Brücke steht das ehemalige Wiegehäuschen seit längerem leer. Es wäre wünschenswert, 
hier einen Treffpunkt für die Bewohner und Besucher an Bereich der Lempe zu gestalten.

•	 Der Spielplatz am DGH auf der anderen Straßenseite sollte mit einbezogen und aufgewertet werden, in 
dem Zuge könnte auch ein Wasserspielbereich an der Lempe entstehen. 

•	 Ein Teil des Spielplatzes ist zur Zeit gesperrt, da ein Spielgerät die Sicherheitsanforderungen nicht mehr 
erfüllt.

•	 Eine Aufwertung der sozialen Dorfmitte würde durchfahrende Radtouristen zum verweilen einladen.

2.  Oberdorf 

•	 Das Haus Oberdorf 1, ein ortsbildprägendes Gebäude mit Mansardendach, steht mitsamt der Neben-
gebäude stehen seit längerem leer. 

•	 Die neuen Fördermöglichkeiten der privaten Dorfernueuerung (Abriss und Neubau) einschließlich Un-
terstützung durch die Stadt könnten das Objekt für mögliche Käufer interessant machen.

•	 Da das Gebäude an einer prominenten Stelle im Ort an der zentralen Kreuzung liegt, wirkt der Zustand 
negativ ortsbildprägend.

•	 Oberhalb des alten Dorfes am Südrand liegt der Schützenplatz, ein mit älteren Linden bestandener Fest-
platz.

•	 Innerhalb der Bebauung zwischen den Straßen Oberdorf, Mühlenweg uund Am Schützenplatz liegt eine 
größere Siedlungsflächenreserve, die jedoch aufgrund mangelnder Erschließungsmöglichkeiten nicht-
nutzbar ist. Momentan wird die Fläche als Grünland genutzt.

3. Mühlenweg und Bushaltestellen

•	 Am Mühlenweg wurde die alte Wassermühle (Müllerhaus und altes Mühlengebäude) in den achziger 
Jahren dorfgerecht restauriert. Sie wird heute als Wohnhaus genutzt. 

•	 Bei einer Hofstelle am Mühlenweg musste ein Scheunengebäude kürzlich wegen Baufälligkeit abgeris-
sen werden. Die vorhandenen Stallgebäude auf dem Grundstück sind ebenfalls baufällig.

•	 Die Bushaltestelle für die Schulkinder An der Raute liegt an einer Gefahrenstelle. Die Fahrzeuge fahren 
mit überhöhten Geschwindigkeit an den Bushaltestellen vorbei und gefährden vor allem Schulkinder, 
die die Straße überqueren.
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•	 Wünschenswert wäre eine Verkehrsberuhigung und eine Schulwegsicherung, zum Beispiel durch Zebra-
streifen.

4. Wohngebiet nördlich der Lempe

•	 Das Wohngebiet im Norden des Dorfes ist seit den ersten Siedlungserweiterungen in den 50er Jahren 

schrittweise gewachsen, die jüngsten Wohngebäude sind kürzlich am oberen Ende des Strauchbergwegs 
entstanden

•	 Die alte Holzlagerscheune am Forstweg wird heute als Wohnhaus genutzt.
•	 Ein ehemaliges Gewerbegebäude aus den 70er Jahren am Heideweg wird heute für Wohnzwecke und 

Bild 11: Möglicher Treffpunkt an der Lempebrücke  Bild 12: Leerstand Oberdorf 1

Bild 13: Bushaltestelle An der Raute Bild 14: Baulücken am Strauchbergweg

Bild 15: Sportplatz mit Sandspielbereich im Vordergrund Bild 16: Die älteste Hugenottenkirche Hessens
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Kleingewerbe genutzt.
•	 Der Sportplatz oberhalb des Dorfes ist im Guten Zustand, er dient auch als Festplatz für die Feierlich-

keiten des Dorfes. Der Sportverein hat zwei aktive Mannschaften, die auch Mitglieder von Außerhalb 
haben.

•	 An der Ecke Strauchbergweg/ Schönberger Weg befindet sich ein großes Grundstück, auf denen mindes-
tens zwei Bauplätze ausgewiesen werden könnten. Hierbei gilt es, die mögliche Aufteilung der Parzelle 
und die Erschließung zu klären. 

5. Hugenottenkirche

•	 Die Dorfkirche, erbaut 1704 vom Baumeister Paul du Ry, ist die älteste Hugenottenkirche von Hessen. 
Beim Bau wurden vermutlich Balken einer vorherigen Kapelle der ehemaligen Wüstung Gothardessen 
verwendet.

•	 Die im Fachwerkbauweise errichtete Kirche ist vor einigen Jahren liebevoll restauriert worden. 
•	 Die Kirche gehört zum Kirchspiel Hofgeismar-Gesundbrunnen.

6. Dorfgemeinschaftshaus

•	 Das DGH beherbergt Räume für alle Vereine des Dorfes, einen Veranstaltungssaal, Kneipenraum und 
Kegelbahnen im Erdgeschoss sowie Räume für Tischtennis und weitere Sportangebote.

•	 An das DGH angebaut ist das Feuerwehrgerätehaus, die alte Feuerwehrgarage liegt im Untergeschoss 
und war vormals Hochwasser-gefährdet.

•	 Im DGH befindet sich zur Zeit kein Internet, weshalb oftmals Strafen aufgrund zu spät abgegebener Er-
gebnisse von Sportereignissen anfallen. 

•	 Das W-Lan von der Feuerwehr kann nicht mitgenutzt werden, da ein öffentliches W-Lan für die Bürger 
und Nutzer des DGHs eingerichtet werden soll. 

Sonstiges

•	 Ein großes Problem sind die nicht nutzbaren Baulücken im Dorf. Es gibt einige Flächen, welche sich als 
Bauplatz eignen würden, jedoch nicht verfügbar sind: Einige sind im Privatbesitz und stehen nicht zum 
Verkauf, andere sind von der Größe, vom Zuschnitt und den Erschließungsmöglichkeiten her problema-
tisch zu bebauen. 

•	 Herr Jung wird den Carlsdorfern Material über das Modell ‚Dorf-App‘ zur Verfügung zu stellen. Somit 
können die Bewohner selbst überlegen, ob so ein Projekt für Carlsdorf in Frage kommt. 

•	 Die Ortseingangsschilder befinden sich in einem schlechten Zustand und sollen neu gestaltet werden. 

Aufgestellt: Mandy Wolters, Helge Jung, ARGE Dorfentwicklung
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